
HIOB - WARUM MUSS DER GERECHTE LEIDEN ? (42 KAPITEL)

III_2

HAUPTGEDANKE:   G E P R Ü F THAUPTGEDANKE:   G E P R Ü F T

DER PROLOG
(PROSA)

1 1 -- 22 42,7 42,7 -- 42,1742,173,1 3,1 -- 42,642,6

DER DIALOG
(POESIE)

DER EPILOG
(PROSA)

DAS PROBLEM 
WIRD 

AUFGEBRACHT

DAS PROBLEM 
WIRD

BESPROCHEN

DER SCHLUSS
WIRD

GEZOGEN
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SZENE 1

DAS GESPRÄCH
IM  HIMMEL

( 1,6 - 12 )

DIE FOLGEN AUF 
ERDEN

DIE BESITZTÜMER HIOBS 
WERDEN ANGEGRIFFEN

( 1,13 - 22 )

1)  DIE RINDER UND ESELINNEN
GESTOHLEN

2)  DAS KLEINVIEH ZERSTÖRT
3)  DIE KAMELE GESTOHLEN
4)  DIE KINDER GETÖTET

DIE OFFENBARUNG 
VOM  HIMMEL

( 38,1 - 39,32 )

DIE ANTWORT HIOBS 
AUF  ERDEN

( 39,33 - 35 )

ER BEUGT SICH UND BEKENNT 
SEINE LAGE -“SIEHE, ZU 

GERING BIN ICH, WAS SOLL ICH 
DIR ERWIDERN ? “ 

SZENE 1

SZENE 2

DAS GESPRÄCH
IM  HIMMEL

( 2,1 - 6 )

DIE FOLGEN AUF 
ERDEN

DIE PERSON HIOBS WIRD 
ANGEGRIFFEN

( 2,7 - 13 )
1)  FURCHTBARE KRANKHEIT

2)  DIE FRAU VERLÄSST IHN

3)  KEINE HILFE VON DEN
FREUNDEN

DIE OFFENBARUNG 
VOM  HIMMEL

( 40  - 41 )

DIE ANTWORT HIOBS 
AUF  ERDEN

( 42,1 - 6 )

ER WIRFT SICH VOR GOTT HIN -
“DARUM VERABSCHEUE ICH 
MICH UND BEREUE IN STAUB 

UND ASCHE . “ 

SZENE 2

DAS VERSAGEN VON MENSCHLICHER WEISHEITDAS VERSAGEN VON MENSCHLICHER WEISHEIT



III_4

DAS  LAND  UZ
DIE HEIMAT 

VON
HIOB

BILDADBILDAD
DER SCHUCHITERDER SCHUCHITER

ZOPHARZOPHAR
DER NAAMATHITERDER NAAMATHITER

ELIPHASELIPHAS
DER TEMANITERDER TEMANITER

ELIHUELIHU
DER BUSITERDER BUSITER



DER OBERLEHNSHERR  - LEHNSMANN VERTRAG

III_5

DIE 
VORREDE

11

DIE 
GESCHICHTLICHE 

EINLEITUNG

DIE BEDINGUNGEN 
DES VERTRAGES

DIE FLÜCHE UND 
SEGNUNGEN

DES VERTRAGES

DIE 
VORKEHRUNGEN 

FÜR DIE 
FORTDAUER

DES VERTRAGES

55443322

HIOB BETEUERT SEINE UNSCHULD (31)HIOB BETEUERT SEINE UNSCHULD (31)

2) SÜNDEN GEGEN
DEN NÄCHSTEN ( 9-23 )

1) HEIMLICHE SÜNDEN
DES HERZENS ( 1-8 )

3) SÜNDEN GEGEN
GOTT ( 24-34)

A) BEGIERDE (1-4)

B) FALSCHHEIT (5-6)

C) HABGIER (7-8)

A) EHEBRUCH (9-12)

B) DIENER
ÜBERVORTEILEN (13-15)

C) UNBARMHERZIGKEIT (16-23)

A) VERTRAUEN AUF 
REICHTÜMER ( 24-25 )

B) GÖTZENDIENST (26-28)

C) DEN FEIND HASSEN (29-32)

D) DIE SÜNDE ADAMS (34)

DIE  SELBSTGERECHTIGKEIT HIOBS

„DIE WORTE HIOBS SIND ZU ENDE“ „DIE WORTE HIOBS SIND ZU ENDE“ 39,33-35
42,1-6

KAPITEL
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DAS PROBLEM
DES LEIDENS

1 1 -- 33 4 4 -- 3131

DIE UNRICHTIGEN
ANTWORTEN

DER DREI FREUNDE

EINE BESSERE
ANTWORT

HIOB

32 32 -- 3737

ELIPHAS, BILDAD, 
ZOPHAR ELIHU

DIE 
VOLLKOMMENE

ANTWORT

GOTT

38 38 -- 4242
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GOTTGOTT

DER
MENSCH

MENSCHLICHE
ÜBERLEGUNGEN

(HIOB, ELIPHAS, 
BILDAD,ZOPHAR, 

ELIHU)

GÖTTLICHEGÖTTLICHE
OFFENBARUNGOFFENBARUNG

DIE WIEDER-
GEBURT

DAS ENDE 
DES HERRN 

„TELOS“

Jakobus 5,11
1. Petrus 1,9

DER LAUF

AUSDAUER

TRÜBSAL



DIE PSALMEN - WAS IST ANBETUNG ? (150 KAPITEL)

III_7

HAUPTGEDANKE:   DIE ERFAHRUNGEN DES LEBENSHAUPTGEDANKE:   DIE ERFAHRUNGEN DES LEBENS

BUCH 1

1 1 -- 4141

LOBPREIS  41,13

VEREHRENDE
ANBETUNG

41  PSALMEN

BUCH 2

42 42 -- 7272

LOBPREIS  72,18-19

STAUNENDE
ANBETUNG

31  PSALMEN

BUCH 3

73 73 -- 8989

LOBPREIS  89,52

UNABLÄSSIGE
ANBETUNG

17  PSALMEN

BUCH 4

90 90 -- 106106

LOBPREIS  106,48

ERGEBENE
ANBETUNG

17  PSALMEN

BUCH 5

107 107 -- 150150

LOBPREIS  150,60

VOLLENDETE
ANBETUNG

44  PSALMEN
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SINGEN MIT  „VERSTAND“
GRIECH.  „NOUS“  1.KOR.14,15

GEIST

HERZ
VERWEBUNG VON 
GEIST UND SEELE
(SITZ VON „NOUS“)

LEIB

SEELE

DIE ENTSTEHUNG DER PSALMEN

( 1.CHR. 16, 1-43 )

WER ? ASAPH UND SEINE BRÜDER (V. 37)

WANN ? BESTÄNDIG - MORGENS
UND DES ABENDS (V. 37 + V. 40)

WO ? VOR DER LADE (V. 37)

WIE ? NACH DER TÄGLICHEN GEBÜHR (V. 37)

WARUM ? SEINE GÜTE WÄHRT EWIGLICH (V. 48)
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DIDAKTISCHE-
PSALMEN

FORMALE UNTERWEISUNG 1, 5, 7, 15, 17, 50,
73, 94, 101

MESSIANISCHE-
PSALMEN

ENTHALTEN VIELE 
PROPHEZEIUNGEN IN BEZUG 
AUF JESUS CHRISTUS, DEN 
MESSIAS
3 BETONUNGEN:
1) DER  LEIDENDE  MESSIAS
2) DER  SOHN  DES  MENSCHEN
3) DER  KÖNIGLICHE  MESSIAS

22, 25, 41, 55, 69
16, 23, 40
2, 18, 20, 21, 24,45, 
61, 72, 89, 110, 132

BUSS -
PSALMEN

GÖTTLICHE ZÜCHTIGUNG FÜR 
BEGANGENE SÜNDEN

6, 32, 38, 51, 102, 
130, 143

DANKSAGUNGS-
PSALMEN

IN DEN GANZEN PSALMEN 
KOMMT LOB UND DANK ZUM 
AUSDRUCK, DOCH IN DEN 
DANKSAGUNGS-PSALMEN IN 
ERHÖHTEM AUSMASS

16, 18

GESCHICHTLICHE
PSALMEN

AUFGRUND VON 
BEGEBENHEITEN AUS DER 
GESCHICHTE ISRAELS

78, 105, 106, 136

LOB -
PSALMEN

LOBPREIS UND ANBETUNG IM 
ERHÖHTEM AUSMASS

111 -113, 115 -117, 
135, 146 -150

NATUR-
PSALMEN

VERANLASST DURCH DIE 
BETRACHTUNG DER 
SCHÖNHEIT UND GRÖSSE DER 
NATUR UND SCHÖPFUNG

8, 19, 29, 33, 65, 
104

PILGER -
PSALMEN

AUCH DIE STUFENLIEDER  
GENANNT, WAHRSCHEINLICH 
AUF DEN JÄHRLICHEN 
PILGERREISEN ZU DEN 
FEIERLICHKEITEN IN 
JERUSALEM GESUNGEN

120 -134

VERWÜNSCHENDE 
PSALMEN

BITTE UM ZERSCHMETTERNDES 
GERICHT FÜR GOTTES FEINDE

35, 52, 58 -59, 69, 
83, 109, 137, 140
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DER 
SÜNDER

DER 
HEILIGE

GOTT

DER ALTAR

DER 
SÜNDER

DER 
HEILIGE

GOTT

DAS KREUZ VON GOLGOTHA

„DIESER  IST  MEIN  GELIEBTER  SOHN, AN  WELCHEM 
ICH  WOHLGEFALLEN  GEFUNDEN  HABE“

MATTH. 3,17

SIEHE, IN 
UNGERECHTIG-

KEIT BIN ICH 
GEBOREN

SIEHE, DU 
HAST LUST 

AN DER 
WAHRHEIT 

IM  
INNEREN

DAS  MENSCHLICHE  WESEN

„WOHLGEFALLEN“
PSALM 51,16 -17

„EIN  FEUEROPFER  LIEBLICHEN  GERUCHS  DEM 
JAHWE“

3. MOSE 1,9

DER ZERBROCHENE
GEIST

DAS ZERBROCHENE
UND ZERSCHLAGENE

HERZ

DAS
BRAND -
OPFER

DER TOD
JESU CHRISTI

Vers 5 Vers 6
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2
DAS WORT

JESUS 
CHRISTUS

( AUSSEN + INNEN )

3
DAS 

GEWISSEN
( INNEN )

1
DIE 

SCHÖPFUNG
( AUSSEN )
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DIE WAHRHEIT UNTERDRÜCKEN

MONOTHEISMUS

POLYTHEISMUS

MONOTHEISMUS

POLYTHEISMUS
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DIE SPRÜCHE - WAS IST WEISHEIT ? (31 KAPITEL)

HAUPTGEDANKE:   DIE WEISHEIT JAHWESHAUPTGEDANKE:   DIE WEISHEIT JAHWES

DER PROLOG

1,1 1,1 -- 1,61,6 30 30 -- 31311,7 1,7 -- 29,2729,27

DIE MAXIMEN DER EPILOG

SALOMO
SALOMO UND DIE 
WEISEN MÄNNER AGUR UND LEMUEL
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WIE?WIE?

DER TOD
DES SELBST

( EIGENLEBEN )

HIOBHIOB DIE PSALMENDIE PSALMEN

DAS 
AUFERSTEHUNGS-

LEBEN UND DIE 
DAMIT 

VERBUNDENE 
ANBETUNG

DIE SPRÜCHEDIE SPRÜCHE

DIE WEISHEIT 
VOM HIMMEL 

FÜR DAS LEBEN 
AUF ERDEN

PREDIGERPREDIGER

DIE WELT 
KANN DIE 

SEELE NICHT 
ERFÜLLEN

DAS LIEDDAS LIED
DER LIEDERDER LIEDER

ALLEIN DER 
GELIEBTE 
KANN DIE 

SEELE 
ERFÜLLEN

IST  UNERLÄSSLICH  FÜRIST  UNERLÄSSLICH  FÜR
DIE BEWÄLTIGUNG DESDIE BEWÄLTIGUNG DES

LEBENS, IN EINERLEBENS, IN EINER
GEFALLENEN SCHÖPFUNGGEFALLENEN SCHÖPFUNG

( 1,1 ( 1,1 --6 )6 )

1) „MEIN SOHN“ = GEHORSAM1) „MEIN SOHN“ = GEHORSAM
2) DIE FURCHT DES HERRN2) DIE FURCHT DES HERRN

DAS  CHRISTLICHE  LEBENDAS  CHRISTLICHE  LEBEN

DIE WEISHEIT, MITDIE WEISHEIT, MIT
WELCHER DER HERRWELCHER DER HERR

HIMMEL UND ERDE SCHUFHIMMEL UND ERDE SCHUF
( 3,19 ( 3,19 --20 )20 )
( 8,22 ( 8,22 --31 )31 )
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DIE WEISHEITWEISHEIT ISTIST NICHT EINE EIGENSCHAFT SONDERN EINE PERSONEINE PERSON

DIE WEISHEIT

ICH WAR EINGESETZT VON EWIGKEIT
HER, VON ANBEGINN, VOR DEN 
URANFÄNGEN DER ERDE (SPR.8,23)
ALS ER DIE HIMMEL FESTSTELLTE,
WAR ICH DA (SPR. 8,27)
ALS ER EINEN KREIS ABMASS ÜBER DER
FLÄCHE DER TIEFE... ALS ER DIE GRUND-
FESTEN DER ERDE FESTSTELLTE (SPR. 8,27 -29)
DA WAR ICH SCHOSSKIND
[KÜNSTLER, WERKMEISTER] (SPR. 8,30)
JAHWE BESASS MICH IM ANFANG SEINES
WEGES, VOR SEINEN WERKEN VON
JEHER (SPR. 8,22)
ICH WAR TAG FÜR TAG SEINE WONNE, VOR
IHM MICH ERGÖTZEND ALLEZEIT (SPR. 8,30)

MEIN SIND RAT UND EINSICHT; ICH BIN DER
VERSTAND (SPR. 8,14)
WENN DU IHN SUCHST WIE SILBER, UND WIE
NACH VERBORGENEN SCHÄTZEN IHM
NACHSPÜRST (SPR. 2,4)

DIE WORT

IM ANFANG WAR DAS WORT  (JOH. 1,1)

UND DAS WORT WAR BEI GOTT,
UND DAS WORT WAR GOTT
ALLES WARD DURCH DASSELBE UND
OHNE DASSELBE WARD AUCH NICHT
EINES (JOH. 1,3)
DURCH DEN ER AUCH DIE WELTEN GEMACHT
HAT (HEB. 1,2)
UND ER IST VOR ALLEN, UND ALLE DINGE
BESTEHEN ZUSAMMEN DURCH IHN (KOL. 1,17)

DU BIST MEIN GELIEBTER SOHN, AN DIR HABE
ICH WOHLGEFALLEN GEFUNDEN (LUK.  3,22)
DEN DU HAST MICH GELIEBT VOR
GRUNDLEGUNG DER WELT (JOH. 17,24)
DER UNS GEWORDEN IST WEISHEIT VON
GOTT  (1. KOR. 1,30)
IN WELCHEM VERBORGEN SIND ALLE
SCHÄTZE DER ERKENNTNIS (KOL. 2,3)

III_14
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DAS MENSCHLICHE HERZ IN DEN SPRÜCHEN
HERZHERZ 80 MAL IN DEN SPRÜCHEN

THEMA DER SPRÜCHE:
DIE WEISHEIT, MIT WELCHER DER HERR HIMMEL UND ERDE SCHUF, IST UNERLÄSSLICH

FÜR DIE BEWÄLTIGUNG DES LEBENS IN EINER GEFALLENEN SCHÖPFUNG

GRÜNDSÄTZLICHESGRÜNDSÄTZLICHES

1)  DAS LEBEN BESTIMMEN: SPRÜCHE 4,23; 16,9; 19,21 (20,5); 16,1 -2; 21,2

2)  DIE BEZIEHUNG ZUR
SEELE UND ZUM LEIB:

SPRÜCHE 12,25; 15,13; 17,22

DAS DAS HERZHERZ DES GERECHTENDES GERECHTEN DAS DAS HERZHERZ DES GOTTLOSENDES GOTTLOSEN

1)  DAS ZIEL -

2)  DER WEG:

3)  DIE FRUCHT:

DIE ANEIGNUNG DER WEISHEIT 
(JESUS CHRISTUS)
SPRÜCHE 2,1 + 9-10; 14,33

SPRÜCHE 23,12; 3,3 (7,3); 4,21; 6,21

SPRÜCHE 10,8; 15,28; 16,23

1)  DIE BESCHREIBUNG -
DIE ABLEHNUNG VON WEISHEIT 
(JESUS CHRISTUS)
SPRÜCHE 10,20; 6,12 -14 + 16 -19; 12,23
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DAS PRINZIP VON DER ANNAHME DER WEISHEITANNAHME DER WEISHEIT IN DEN SPRÜCHEN
DIE ANNAHME DER WEISHEIT IST IMMER,

AUSNAHMSLOS MIT  SICH BEUGEN  SICH BEUGEN  VERBUNDEN

DER SOHN
(DIE TOCHTER)

DIE TÜCHTIGE
FRAU

DER NARR

DER FAULE

DIE WEISHEIT DIE WEISHEIT 
VON UNTENVON UNTEN

DER MANN, 
DER 

VERKEHRTES 
REDET

DAS FREMDE 
WEIB

1

2

DIE WEISHEIT DIE WEISHEIT 
VON OBENVON OBEN

DER VATER

DIE MUTTER

2

1

DER SOHN - (DIE TOCHTER) DIE TÜCHTIGE FRAU

DIE DISZIPLIN
DES HERRN

3,11

DIE SÜNDER/
DIE SÜNDE

1,10; 1,15; 6,1- 3

DAS FREMDE
WEIB

5,20

1 2 3 4

DAS WORT

1,8; 2,1; 3,1; 3,21
4,10; 5,1; 6,20; 7,1
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DAS BUCH DES PREDIGERS - WAS IST DAS ALLERBESTE ? (12 KAPITEL)

HAUPTGEDANKE:   EITELKEIT !HAUPTGEDANKE:   EITELKEIT !

DIE EINLEITUNG 
ZU DER PREDIGT

1,1 1,1 -- 1,111,11 12,9 12,9 -- 12,1412,141,12 1,12 -- 12,812,8

DER KERN DER 
PREDIGT

DER ABSCHLUSS 
DER PREDIGT

DIE FRAGE DIE SUCHE
DIE 

SCHLUSSFOLGERUNG
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DER  SINN  DES  LEBENS  IM  PREDIGER

ERGEBNIS: ERGEBNIS: EITELKEIT  ( 31 MAL )EITELKEIT  ( 31 MAL )

FÜRCHTE GOTT UND HALTE SEINE GEBOTE; DENN DAS IST DER GANZE MENSCH

Kapitel 12,13Kapitel 12,13

UNTER DER SONNE ( 28 MAL )

DER  PREDIGER  SUCHT  NACH  DEM  SINN  DES  LEBENSDER  PREDIGER  SUCHT  NACH  DEM  SINN  DES  LEBENS

„HEVEL“ (hebräisch)= FLÜCHTIG, LEER

UNTER DEM HIMMEL

AUF DER ERDE

(   3 MAL )

(   7 MAL )



3 DIE MÜLLERINNEN
WENIGER GEWORDEN

III_19-1

7 DIE TOCHTER DES GESANGS
WERDEN GEDÄMPFT

1    DIE HÜTER DES HAUSES
ZITTERN

2    DIE STARKEN MÄNNER
KRÜMMEN SICH

4 DIE DURCH DIE FENSTER SEHENDEN
VERFINSTERN SICH

5 DIE TÜREN ZU DER STRASSE
GESCHLOSSEN

6    DAS GERÄUSCH DER MÜHLEN
WIRD DUMPF
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DER PREDIGER UND DIE WIEDERKUNFT JESU CHRISTI

EITELKEIT DER EITELKEITEN

1.Mo. 3,19
DENN STAUB BIST DU, 

UND ZUM STAUB 
WIRST DU 

ZURÜCKKEHREN

Offb.21,4
UND ER WIRD JEDE TRÄNE VON 

IHREN AUGEN ABWISCHEN, UND DER 
TOD WIRD NICHT MEHR SEIN; DENN 

DAS ERSTE IST VERGANGEN

DER PREDIGER

Apg.14,22 Mk.10,28-30 Phil.3,20 POLITEUMA

1.Kor.15,58

DIE WIEDERKUNFT DIE WIEDERKUNFT 
JESU CHRISTIJESU CHRISTI
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DAS LIED DER LIEDER - WAS IST LIEBE ? (8 KAPITEL)

HAUPTGEDANKE:   GELIEBT !HAUPTGEDANKE:   GELIEBT !

ERWARTUNG

1 1 -- 33 4 4 -- 88

ERFÜLLUNG



PREDIGERPREDIGER
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DAS LIED DER LIEDER UND
DIE WIEDERKUNFT JESU CHRISTI

SUPERLATIV: DAS LIED DER LIEDER
DAS HEILIGSTE DER HEILIGEN (DAS ALLERHEILIGSTE)
DER KÖNIG DER KÖNIGE UND DER HERR DER HERREN
EITELKEIT DER EITELKEITEN

LIED DER LIEDERLIED DER LIEDER

EITELKEIT DER EITELKEITENEITELKEIT DER EITELKEITEN DAS LIED DER LIEDERDAS LIED DER LIEDER

INTELLEKT (WISSEN)INTELLEKT (WISSEN) HERZEN (ERKENNTNIS)HERZEN (ERKENNTNIS)

SUCHE NACH DEM SINN DES SUCHE NACH DEM SINN DES 
LEBENSLEBENS-- UNTER DER SONNEUNTER DER SONNE

DER SINN DES LEBENS DER SINN DES LEBENS 
GEFUNDENGEFUNDEN-- IN CHRISTOIN CHRISTO

SUCHENSUCHEN RUHENRUHEN

JEDEN, DER VON DIESEM WASSER JEDEN, DER VON DIESEM WASSER 
TRINKT, WIRD WIEDERUM TRINKT, WIRD WIEDERUM 
DÜRSTEN......DÜRSTEN......

WER IRGEND ABER VON DEM WER IRGEND ABER VON DEM 
WASSER TRINKEN WIRD, DAS WASSER TRINKEN WIRD, DAS 
ICH IHM GEBEN WERDE, DEN ICH IHM GEBEN WERDE, DEN 
WIRD NICHT DÜRSTEN IN WIRD NICHT DÜRSTEN IN 
EWIGKEIT. EWIGKEIT. JohJoh.4,13.4,13--1414

BEKEHRUNG
DAS CHRISTLICHE LEBEN
1) SEINE GEBOTE HALTEN
2) FRUCHT BRINGEN
3) ALLES FÜR IHN LASSEN

„KOMM, HERR JESUS“

„ENTEILE, MEIN GELIEBTER“

DIE DIE 
WIEDERWIEDER--

KUNFTKUNFT


